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Auf einen Blick  

Liebe Leserin, lieber Leser, 
Es ist Ihnen sicherlich nicht verbor-
gen geblieben. Trotz aller Bemü-
hungen mussten wir ständig mit al- 
len unseren Terminen und Veran-
staltungen coronabedingt jonglie-
ren. Leider werden wir alle damit  
vermutlich noch eine längere Zeit  
leben müssen. Aber wir schauen 
nicht nur rückwärts,  sondern len-
ken unsere Blicke auch vertrau-
ensvoll und voller Hoffnung nach 
vorn. Abschied nehmen mussten 
wir von Herrn Pastor Joost. Er wur-
de von unserem Superintendenten 
Herrn Peisert von seinen Ämtern 
entbunden und auch von uns auf 
unserer ĂVermªhlungsfeierñ verab-
schiedet. Besonders freuen wir 
uns gleichzeitig unsere neue Pas-
torin begrüßen zu dürfen. 
 Ihr Redaktionsteam 
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Geistliches Wort 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

 
ohne GPS geht fast gar nichts mehr. Mit Hilfe von Satelliten kann 
es den eigenen Standort auf  wenige  Meter genau bestimmen: Die 
Grundlage für das Navigationssystem im Auto, das uns sagt, wo 
wir lang fahren müssen, damit wir  ans Ziel kommen und uns eben 
gerade nicht verfahren. 
 
Was nun das ĂNaviñ f¿rs Auto ist, ist f¿r mich und mein Seelenle-
ben zum Auftakt der Passionszeit ein Wort aus der Bibel  
 

ĂSeht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, 
und es wird alles vollendet werden é von dem Menschen-

sohn.ñ 
(Lukas 18, 31): 

 

Der innere Weg: Der Weg Ăhinauf nach Jerusalemñ  beschreibt 
weniger die rund 100 km von Galiläa in die Hauptstadt Israels. Viel-
mehr den Weg Jesu, des Menschensohns:  
Immer wieder muss sich der Prediger und Wunderheiler gegen die 
Angriffe seiner Gegner aus dem gesellschaftlichen Establishment 
zur Wehr setzen. Und als die nicht weiter wissen, setzen sie einen 
Überläufer auf ihn an, der ihn dann der Geheimpolizei mit einem 
Kuss ausliefert. Eine geheime Polizeiaktion im Garten Gethsemane 
mit Festnahme. So könnte sich das auch in Russland oder China 
zutragen. Der Weg nach Jerusalem führt Jesus Christus in die Ein-
samkeit, in das Tal der Tränen und des Wunsches, doch nochmal 
davon zu kommen. Schließlich muss er Folter und die Bloßstellung 
in der Öffentlichkeit erleiden, bis er am Ende in den Tod hinein ge-
hen muss.  
 
Diese Beschreibung des Weges Jesu überspringt die 2000 Jahre 
und berührt unmittelbar das Leben heute lebender Menschen. 
ĂHinauf nach Jerusalemñ wird zu einer Ortsbestimmung eben 
auch für mein Seelen-Leben: Intrigen oder Mobbing, Verletzungen, 
Bloßstellung. Beschämung. Eine Situation, in der Menschen ihre 
Seele nicht mehr fühlen ï so als wäre sie tot.  
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 Geistliches Wort 

GPS f¿r die Seeleé Dieses ĂHinauf nach Jerusalemñ  tröstet 
Menschen noch heute, weshalb wir gut daran tun, in der Zeit von 
Anfang März bis Mitte April mit unserem Inneren diesen Weg nach-
zugehen. 

Doch es wäre ein todtrauriges GPS-Signal ï ein  regelrechtes 
ĂKatastrophen-Suchgerªtñ des Glaubens -  wenn ¿ber dem inneren 
Weg nach Jerusalem nicht auch stünde:  

 
ĂEs wird alles vollendet werdenéñ 

 
Schmerzen und schwierige Erfahrungen mit anderen zusammen 
und mit Hilfe des Glaubens verarbeiten. Sich etwas Neuem zuwen-
den. Das Schmerzliche als einen Teil des eigenen Lebens verste-
hen, doch dann weitergehen. Das alles kann dazu führen, dass ein 
Leben Ăvollendetñ, dass es wªchst und Ărundñ wird. Leben kann ei-
nen Neuanfang erfahren.  
Von Jesus glauben wir ja auch, dass er auferweckt wurde und lebt. 
Deshalb werden Christinnen und Christen in der Gemeinde im Er-
innern des Letzten Abendmahls den Gründonnerstag feiern, sie 
werden den Karfreitag mit einem Chorgebet begehen. Am Oster-
sonntag werden sie sich auf dem Friedhof zur Feier der Auferste-
hung treffen, in der Cosmas- und Damian-Kirche innehalten, um 
dann am Vormittag einen musikalischen Festgottesdienst zu feiern. 
Wie alle Jahre so auch in diesem Jahr wieder. 
 

Ihr und Euer Hans Martin Joost 
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Ein Abschied und ein  Neuanfang 

 Mein Berufsende  

Am 1. Februar 1982 wurde ich in Freiburg/Elbe ins Pfarramt ordiniert.  
Mein damaliger Ordinationsspruch lautet: ĂNicht, dass ichôs schon er-
griffen habe oder schon vollkommen sei; ich jage ihm aber nach, ob 
ichôs wohl ergreifen kºnnte, weil ich von Christus Jesus ergriffen 
bin.ñ  (Philipperbrief 3,12).   D a r a n   hat sich bis heute nicht viel geªn-
dert: Vollkommen fühle ich mich nach wie vor nicht. Vielleicht mit deutlich 
mehr Erfahrung als damals. Ergriffen von Jesus Christus ï ganz be-
stimmt. Doch nun bin ich ï 40 Jahre später ï in einem Alter angekom-
men, in dem ich getrost und dankbar Abschied nehme von diesem Beruf, 
der mich Zeit meines Lebens mit beiden Hªnden Ăgegriffenñ hat. Leben 
Sie nun wohl und weiter behütet!  

Ihr Hans-Martin Joost 

Liebe Gemeinde,  

es gilt nun Abschied zu nehmen. Unser besonderer Dank geht an Pastor 
Hans-Martin Joost, der uns im letzten Jahr seelsorgerlich begleitet hat. 
Trotz Auszeiten durch Erkrankungen hat er Gottesdienste gehalten, Kin-
der getauft, unsere Konfirmanden betreut und konfirmiert, sowie Verstor-
bene auf ihrem letzten Weg begleitet. Neben der Seelsorge war auch sei-
ne Qualität als Manager wichtig und gefragt. Sein größter Verdienst ist 
es, in diesem Rahmen unsere  Gemeinden zur  Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Am Pilgerweg zusammengeführt und einen gemeinsa-
men Kirchenvorstand mit begründet zu haben. Nun bleibt uns nur noch 
Danke zu sagen. Wir danken ihm für das Wirken im Dienst der Gemein-
de, für die gute Zusammenarbeit und das offene Ohr, das er stets für alle 
hatte. Wir wünschen ihm eine gesegnete und gute neue Zeit.  

Jeder Abschied beinhaltet aber auch einen Neubeginn. Ich darf Ihnen 
Frau Anneke Kalbreyer als unsere neue Pastorin ankündigen.  
Sie wird bei uns am 13. März um 15.00 Uhr von Regionalbischöfin 
Frau Adelheid Ruck ïSchröder feierlich in der 12 Apostel Kirche  
ordiniert und in ihr Amt eingeführt.  Wir laden  alle Gemeindeglieder 
herzlich dazu ein. Für zunächst drei Jahre wird sie dann Pastorin der 
Evangelisch-lutherischen  Kirchengemeinde Am Pilgerweg in Hildesheim 
sein. Zum 01.03.2022 erfolgt ihr Einzug in das frisch renovierte Pfarrhaus 
an der Lämmerweide.  

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit vielen neuen Impulsen 
und erbitten Gottes reichen Segen für Ihre Arbeit und die Zukunft unserer 
Gemeinde. 

Für den neuen gemeinsamen Kirchenvorstand:  Dr. Jens Clausen 
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Ankunft in Hildesheim 

Auf dem Weg nach Hildesheim ï unsere neue Pastorin stellt 

sich vor  

Ein gemeinsamer Weg beginnt ï für die Gemeinde 
Am Pilgerweg in Hildesheim und für mich als ihre 
neue Pastorin: Mein Name ist Anneke Kalbreyer. 
Nach intensiven Ausbildungsjahren konnte ich nun 
Ende Januar 2022 erfolgreich das Zweite Theolo-
gische Examen erwerben und freue mich sehr auf 
die bevorstehende Probedienstzeit.  
Aufgewachsen bin ich in der Nähe von Hannover, 
der Gemeinde Isernhagen. In meiner Heimatge-
meinde St. Nikolai Kirchhorst/Neuwarmbüchen 
konnte ich als Kind und Jugendliche viele Erfah-
rungen als Ehrenamtliche sammeln. Auch die fol-
genden Jahre suchte und pflegte ich den Kontakt 
zu den Kirchengemeinden, denen ich bei wech-
selnden Wohnsitzen zugeordnet war. Das etwa 
zweijährige Vikariat absolvierte ich ganz in der 
Nähe meines Elternhauses in der St.-Pankratius-

Kirchengemeinde Burgdorf und bin sehr dankbar für diese erfahrungsreiche Zeit 
und alle Beziehungen, die dort gewachsen sind. 
Mein Werdegang ist von Umwegen geprägt, die sich allerdings im Nachhinein 
als zielführend deuten lassen. Ja, mir ist es wichtig, das Ziel nicht aus den Au-
gen zu verlieren und so erfahre ich mich auch immer wieder einmal als sehn-
süchtig Ausschauende, aber auch als von Gott Geleitete. Sein Wort trage ich als 
Orientierungshilfe im Herzen: 

HERR, zeige mir deine Wege und lehre mich deine Steige!  
Leite mich in deiner Wahrheit und lehre mich!  

Denn du bist der Gott, der mir hilft; täglich harre ich auf dich.  
(Psalm 25,4f.)  

Im Vertrauen darauf, dass ich meine Wege nicht allein gehen muss, sondern von 
Jesus Christus begleitet werde, nehme ich die neue Herausforderung, in den 
Pfarrdienst zu gehen, dankbar entgegen. Ich hoffe, dass ich meinen Teil zu einer 
segensreichen Entwicklung für die neu gegründete Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Am Pilgerweg in Hildesheim beitragen kann.  
Warum ich mich persönlich ganz besonders freue, zu Ihnen nach Hildesheim zu 
kommen, liegt auch daran, dass ich mich auf den Spuren meiner ursprünglich 
aus Hildesheim stammenden Familie bewege. Vielleicht macht Sie das neugie-
rig? Gerne erzähle ich Ihnen davon bei persönlichen Begegnungen. Bis dahin 
grüße ich Sie herzlich und wünsche Ihnen Gottes Geleit auf allen Wegen. Ob Sie 
diese fröhlich und beschwingt gehen oder Durststrecken und steile Anstiege zu 
bewältigen haben:  
Bleiben Sie behütet! In Vorfreude auf das gegenseitige Kennenlernen.  

 
Ihre zukünftige Pastorin Anneke Kalbreyer 
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Unsere Konfirmanden 

    Die diesjährigen Konfirmandenjahrgänge wurden begrüßt!                    

Ja, es gibt sie auch in die-

sem Jahr; - die Konfis der 

4. Klasse (KU4)  und die 

Hauptkonfis (KU8). 

Schon seit September 

letzten Jahres besuchen 

sie regelmäßig den Kon-

firmandenunterricht und ,-

Gott sei Dank!,- es muss-

te noch nicht eine Stunde 

wegen Corona ausfallen!  

 

Am Sonntag, dem 16. 

Januar wurden sie offi-

ziell von der Gemeinde 

begrüßt.  

Die KU4-Konfis; in die-

sem Jahr nur eine Grup-

pe von 4 Personen, ha-

ben uns in der St. Cos-

mas- und- Damian-Kirche 

mit einem Anspiel zu den 

heiligen drei Königen 

bzw. Sterndeutern erfreut. Vielen Dank für diesen mutigen Auftritt!  

 

Die 11 Hauptkonfirmand*Innen wirkten bei dem Gottesdienst in der  

Zwölf -  Apostel-Gemeinde mit, - eine ausgesprochen freundliche und 

humorvolle Gruppe!  

Zur Begrüßung schenkte  der Förderverein allen ein Gesangbuch. Das 

können sie nun auch schon vor ihrer Konfirmation am 15. Mai in  

St.-Cosmas bzw. am 22. Mai in 12-Apostel nutzen. Wir freuen uns auf  

einen fröhlichen und guten Konfirmandenunterricht  und heißen   die bei-

den Gruppen  herzlich Willkommen!      
Claudia Teschner 


